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Was war die Nimrod- Expedition?

Die Nimrod-Expedition startete am 1. Januar 1908. Sie hiess offiziell Britische Antarktis-Expedition und hatte das Ziel den geographischen Südpol zu erreichen. Nimrod war der Name des Schiffes, das die Forscher in die Antarktis brachte. Der Polarforscher Ernest Shackleton leitete die Forschungsreise. Er und seine drei Begleiter erreichten den Südpol nicht, da sie zu wenig Proviant mitgenommen hatten und völlig erschöpft umkehren mussten. Sie überquerten als erste Menschen das transantarktische Gebirge und entdeckten den Beardmore-Gletscher. Damit hatten sie den Weltrekord für die Annäherung an einen der Erdpole erkämpft.    

Für diese Leistung wurde er, nach anfänglichen Zweifeln der Royal Geographical Socity, vom König Eduard VII zum Ritter geschlagen.

Shackleton entschied sich sibirische Ponys als Transportmittel zu benutzen. Ausserdem wurde ein, speziell für den Einsatz in extrem kalten Gegenden gebautes, Auto hergestellt, das der Expedition viel aufsehen der Presse einbrachte.

Ein weiterer Grund für die Spender war die Errichtung eines Basislagers, das Hut Point genannt wurde. Den reisenden war allerdings vorerst der Weg zu diesem Lager versperrt, da Eisschollen das Landen der Schiffe unmöglich machten. Ernest Shackleton beschloss an einem anderen Ort zu landen, um Vorräte nach Hut Point zu bringen. Die Vorräte wollte er mit den Ponys und dem Auto transportieren. Es stellte sich heraus, dass das Auto nur bedingt einsetzbar war. Das Auto war nicht das einzige Problem. Shackleton musste ein Pony erschiessen, dass die Reise nicht gesund überstanden hatte. Ein Hund stürzte über eine Klippe, weil er im Blutrausch Pinguine jagte. Zudem wurde ein Mann am Auge verletzt. Er wurde vom Kranhacken am Auge erwischt. 

Als der Hut Point nach längerem Warten nicht Eisfrei wurde, beschloss Shackleton die vorgefertigte Expeditionshütte 32 Kilometer nördlich aufzustellen. Dies hatte den Vorteil, dass sich in der Nähe ein Süsswassersee befand. So war das Trinkwasser gesichert. Die in der Nähe lebenden Adeliepinguine dienten ihnen als Abwechslung zur mitgebrachten Verpflegung.

Ein weiterer Erfolg der Nimrod-Expedition war die Erstbesteigung des Mount Erebus. Da  die Eisschollen das Anlegen von Vorratsdepots unmöglich machten und die Leute nicht tatenlos warten mussten beschloss Shackleton die Besteigung des Vulkans. Die Männer waren keine erfahrene Bergsteiger. Sie gerieten in einen Schneesturm, der den weiteren Aufstieg verzögerte. Am Hauptkrater errichteten sie ein Lager. Dort liessen sie eine Mann mit schweren Erfrierungen an den Füssen zurück. Vier Stunden später kamen sie beim aktiven Gipfelkrater an. Dort sammelten die Männer Gesteine und führten meteorologische Untersuchungen durch. Der Abstieg war einfach, da sie oftmals hinunterrutschen konnten. Der geographische Südpol konnte Shackleton wie erwähnt nicht erreichen. Erscheiterte 180 Kilometer vor dem Ziel. Ursprünglich wollte er mit 6 Männern losziehen. Da die Ponys die Kälte weniger gut ertrugen als erwartet, mussten sie zu viert auskommen. Der 400 Kilometer lange Rückweg war eine Tortur. Sie verfehlten den vereinbarten Treffpunkt um 26 Kilometer. Sie wurden nach kurzer Suche entdeckt und konnten an Bord der Nimrod gehen. Die meisten Britten feierten Ernest Shackleton und seine Leute als Helden.   
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